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Das Amneſtiegeſetz auch vom Senat angenommen. 
Eine Ausdehnung auf die Breiter Häftlinge abgelehnt. 


Geſtern herrſchte im Sejmgebäude lebhaftes Treiben, 
indem ſowohl der Sejm als auch der Senat Sitzungen 
abhielten. 8 N 

Der Senat krat bereits am Vormittag zuſammen, 
wobei als wichtigſter Punkt auf der Tagesordnung die 
Frage des vom Sejm verabſchiedeten Amneſtiegeſetzeni⸗ 

3 war. Vor Beratung dieſer Angelegenheit wurde 
noch das Andenken des verſtorbenen Senators Adam Pil⸗ 
ſudſki geehrt und das Geſetz über die Schaffung eines Jo⸗ 
ſef Pilſudſli⸗Muſeums imBelvedere⸗Schloß angenommen. 

Der Beratung des Amneſtiegeſetzentwurfs im Senat 
wurde in politiſchen Kreiſen mit einigem Intereſſe ent⸗ 
gegengeſehen, was darauf zurückzuführen war, daß es in 
der Rechtskommiſſion, in welcher der Entwurf zunächſt 
behandelt wurde, ziemlich lebhaft zuging. Und zwar 
wurde in der Kommiſſion von dem Sen. Rog beantragt, 
die Amneſtie auf die Breſter Häftlinge als auch auf die 
Vergehen wegen Beleidigungen im Druck auszudehnen. 
In der 9 Siyuns Ber e dan es hierbei zu 

einer ſcharfen atte, die ſchließlich damit abgebrochen 
wurde, daß ein Teil der Kommiſſion ieder die 
Sitzung verließ und das Quorum zerſtörte. Schließ ich 
wurden die eingebrachten Verbeſſerungen doch von der 
Mehrheit der Senatskommiſſion abgelehnt und der Ge⸗ 
ſetzentwurf in der vom Sejm angenommenen Faſſung dem 
Senatsplenum überwieſen. 5 80 

In der geſtrigen Senatsſttzung wurde das Referat 
ber das Amneſtiegeſetz vom Vizeſenatsmarſchall Makow⸗ 
ffi gehalten, der ſich gegen die eingebrachten Anträge aus⸗ 
ſprach und die unveränderte Annahme des Geſetzes 
empfahl. Auch hielt der Juſtizminiſter Michalowſki eine 
Rede, in welcher er das Amneſtiegeſetz begründete. In der 
Debatte, die ſich hierauf entwickelte, wiederholte ſich un⸗ 
gefähr dasſelbe Bild, wie in der Rechtskommiſſion. Auch 
hier traten einige Senatoren, allerdings vergeblich, für 
die Ausdehnung der Amneſtie ein. Bemerkenswert war 
hierbei, daß während ein Senator Sieroszewſki, ſelber 


ein früherer politiſcher Häftling, und auch der ſich ſo gern 
als linksradikal gebärdende Senator Malinomjfi ſich ge: 
gen die Ausdehnung der Amneſtie auf die Breſter Häft⸗ 
linge ausſprachen, für dieſelbe u. a. der Fürſt Radziwill 
eintrat, wobei derſelbe eine äußerſt ſcharfe Rede gegen die 
heute auf rechtlichem Gebiet in Polen herrſchenden Ver⸗ 
hältniſſe hielt. Seine Rede war von einer derartigen 
Schärfe, daß der Senatsmarſchall im Stenogramm ge⸗ 
wiſſe Stellen derſelben beanſtandete. Schließlich wurden 
alle Verbeſſerungen zum Amneſtiegeſetz auch im Senats⸗ 
plenum verworfen und dasſelbe in der Faſſung des Sejm 
mit Stimmenmehrheit endgültig angenommen. 

Hierauf nahm der Senat auch noch das Geſetz über 
die Ratifizierung des polniſch⸗deutſchen Wirtſchaſtsab⸗ 
kommens an. By; 

Damit fand die Sitzung ihr Ende. 
RR 


Wie bekannt wird, wird das Amneſtiegeſetz nach der 


nunmehr erfolgten endgültigen Annahme durch das Par⸗ 


lament am Montag veröffentlicht werden und damit 
werden alle Häftlinge, denen die Straſe durch die Amne⸗ 
ſtie ganz geſchenkt wird, aus den Gefängniſſen entlaſſen 


die Seimſitzung. 

In den Nachmittagsſtunden fand eine Sitzung des 
Sejm ſtatt, die nur von kurzer Dauer war. Zunächſt 
wunde eine Novelle zum Geſetz über die parlamentariſche 
Kontrolle der Staatsſchulden, die die bisherigen Rechte 
des Parlaments in dieſer Hinſicht ſtark beſchränkt, ange⸗ 
nommen. Sodann wurde ein Geſetzentwurf des Abg. 
Sommerſtein über die Ausdehnung des Mieierſchutzes auf 
Lokale, die für die Ausübung freier Berufe ſowie für Han⸗ 
dels⸗ und Induſtriezwecke verwendet werden, in erſter 
Leſung der Rechtskommiſſion überwieſen. ö 


Britiſche Anfrage an die Mittelmeermächte 


London, 20. Dezember. Das britiſche Außen⸗ 
miniſterium richtete hente an die Mittelmeermächte mit 
Ausnahme Frankreichs, alſo Spanien, Jugoſlawien, 
Griechenland und die Türkei eine Note, in welcher dieſe 
Staaten unter Berufung auf Art. 16 des Völkerbund⸗ 
paktes gefragt werden, ob ſie bereit ſind, der britiſchen 
Flotte zu Hilfe zu kommen für den Fall, daß dieſe infolge 
Verſchärfung der Sanktionen von Italien angegriſten 
werden ſollte. In den Nieten ſoll die Notwendigkeit einer 
aktiven Zuſammenarbeit dieſer Staaten als Mitglieder 
des Völkerbundes zwecks Erfüllung der Aufgaben einer 
lollektwen Sicherheit unterſtrichen fein. Die Noten haben 
faſt denſelben Worſaut wie die an Frankreich geſandte 
Note. 


Wie hierzu bekannt wird, find biefe Noten an die 


Mittelmeermächte noch vor dem Rücktritt des Außenmini⸗ 
ſters Hoare durch dieſen vorbereitet worden. Von der 
Antwort der befragten Staaten wird die britiſche Regie⸗ 
rung ihre Entſcheidung über das weitere Verbleiben der 
Flotte im Mittelmeer abhängig machen. 


Baldw'n beim König. 


London, 20. Dezember. Miniſterpräſident Ba!- 
dwin wurde am Freitaa vormittag vom König in Privat⸗ 
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audienz empfangen. Anſchließend fand ein Kronrat ſtatt, 
der jedoch nur wenige Minuten dauerte. Nach ſeiner Rück⸗ 
kehr aus dem Königspalais hatte Baldwin eine Unter⸗ 
redung mit dem ſtändigen Unterſtaatsſekretär im Außen⸗ 
miniſterium Sir Robert Vanſittart. 


Flotientonſerenz vertagt. 


London, 20. Dezember. Die Londoner Flolten⸗ 
kofnrenz hat ſich Freitag auf den 6. Januar bertagt. 
Eine Einigung über die britiſchen Vorſchläge iſt bisher 
nicht erzielt worden. 


Auch eine Weihnachts botſchaft. 


Waſhington, 20. Dezember. Das Kriegsmini⸗ 
ſterium hat Dienstag einen Auftrag auf 100 Jagdflug⸗ 
zeuge vergeben. Ferner wurden 110 große Dougſas⸗ 
Bombenflugzeuge beſtellt. Die Jagdflugzeuge ſtellen in 
der Technik des Jagdflugweſens eine volllommene Neue⸗ 
rung dar. Die Flugzeuge ſind Ganzmetall⸗Eindecker und 
erreichen eine Geſchwindigkeit von 420 Kilometer pre 


Stunde; jedes iſt mit fünf automatiſch bedienbaren Ma⸗ 


ſchinengewehren und 20 kleinen Bomben ausgeſtatter. 
Außerdem ſtellen eine völlige Neuerung eingebaute Be⸗ 


hälter dar, die mit Chemikalien gefüllt werden und Gas⸗ 


angriffe auf marſchierende Truppenabteil ⸗naen ermög⸗ 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


WESTEN 


Amneſtie. 
(Aus einer Rede Jean Jaures in der frarrzöſichen 
Kammer.) 


„ . . . Amneſtie! ... Das iſt keine politiſche Loſung. 
Das iſt der Ruf jener Leute, die das Leiden eines Men⸗ 
ſchen mitfühlen können. Wenn wir zur Regierung ſagen: 
Amneſtie!l, jo jagen wir den Miniſtern: ſchaut hinein in 
Eure Gewiſſen! Das ſollte genügen ... Denn, meine 
Herren Miniſter (der Redner wendet ſich der Miniſterbank 
zu), man darf durch die Phraſe vom „Staatsintereſſe“ 
nicht die Tatſache der Leiden eines Menſchen verdecken. 
„Staatsintereſſe“! Sie verſtehen es anders, und ich ver⸗ 
ſtehe es anders. Warum ſollte ich ein ſchlechterer ‚Frans 
zoſe fein als Sie? Sie jagen: „Staatsintereſſe“! aber 
vielleicht geht es hier nur um das Intereſſe der herrſchen⸗ 
den Gruppe, um nichts weiter? Herr Miniſter, Frank⸗ 
reich hat mit Entrüſtung Ihre Vorbehalte gehört, Frank⸗ 
reich wendet ſich von Ihnen ab! (Beifall auf den Bänken 
der Linken, Lärm.) N 

Schaut auf die Feinde der vollkommenen Amneſtie! 
Das find doch in der Mehrzahl Renegaten! (großer Lärm, 
ſtürmiſcher Beifall bei den Linken). Jawoh: Renegaten! 


Denn diejenigen, die ſich von den Träumen ihrer eigenen 


Jugend abgewandt haben, diejenigen, die angeſichts der 
Schwierigkeiten des Lebens den Stab zerbrachen, fie haſ⸗ 
ſen die Treuen ... Sie vor allem. .. Die Namen der 
Treuen laſſen diejenigen, die Verrat geübt haben, nicht 
ſchlafen. Die Namen der Treuen — das ſind für ſie ſtän⸗ 
dige Gewiſſensbiſſe, das iſt das helle Licht. das die dunk⸗ 
len Wege ihrer Kariere enthüllt. Darum rufen wir über 
Eure Köpfe hinweg ins Land hinein: Amneſtie! Amne⸗ 


ſtrel Amneſtie! 


Amneſtie für alle! Denn entgegengeſetztenfalls wer⸗ 
den wir uns in einer Sackgaſſe ohne Ausweg befinden. 

Herr Miniſter! Sie haben ſich „wie am kategoriſch⸗ 
ſten“ gegen die volle Amneſtie erklärk. Herr Deiner 
Frankreich fordert die volle Amneſtie! Sie müſſen ſich 
vor dieſem Willen Frankreichs beugen! Sagen Sie des 
Ihren Kollegen wieder! Ihr ſeid nicht die Herrſcher des 
Vaterlandes! Ihr ſolltete Eure eigentliche und die er⸗ 
habenſte Rolle verſtehen: Ihr ſeid Diener der Repu⸗ 
blit ... Oder .. Ihr geht .. (Stürmiſcher Beifall.) 


Natsſitzung im Januar. 

Abeſſinien⸗Angelegen eit auf der Tagesordnung. 

Genf, 20. Dezember. Am Freitag abend wurde die 
vorläufige Tagesordnung der 90. ordentlichen Rats⸗ 
tagung, die am 20. Januar 1936 beginnen ſoll, veröffent⸗ 
licht. Sie enthält neben den üblichen techniſchen und ver⸗ 
waltungsmäßigen Angelegenheiten als wichtigſten Bera⸗ 
tungsgegenſtand wiederum den italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Streitfall; es werden jedoch in der amtlichen Mitteilung 
keinerſei Anhaltspunkte über die Art der weiteren Ber 
handlung dieſer Frage gegeben. 


Sprengſtoffanſchlag in Genf. 

Genf, 20. Dezember. In der Nacht zum Freitag 
wurde in Genf auf das Denkmal für den ſchweizeriſchen 
Grenzſchutz während des Weltkrieges ein Anſchlag verübt. 
Das Denkmal, das in der Nähe des Völkerbundsgebäudes 
am See ſeinen Platz hat, und die dahinter liegende Park⸗ 
mauer wurden beſchädigt. Als Täter kommt ein junger 
Anarchiſt in Frage. Der Anſchlag ſollte eine „erſte Ver⸗ 
wahrung“ gegen die Verurteilung eines Militärdienſtver⸗ 
weigerers zu einem Jahr Gefängnis darſtellen, wie auf 
einem Zettel verzeichnet iſt, der bei dem Denkmal gefun⸗ 
den wurde. Der mutmaßliche Täter war bereits anfang 
Dezember an dem auffehenerregenden Abbruchunterneh⸗ 
men beteiligt, das ſeinerzeit am „Platz der 22 Kantone“ 
in der Nähe des Genfer Hauptbahnhofs in aller Frühe 
ohne Auftrag, während die Mieter noch ſchliefen, daran 
ging, mit der Spitzhacke fünf nebeneinander ſtehende Häu⸗ 


ſer abzubrechen. Damals konnte erſt nach vielem Hin und 


Her, bei dem auch Polizei, Stadtrat und Feuerwehr ein⸗ 
griff, die Abbruchkolonne veranlaßt werden, wieder abzu⸗ 
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Auch Sie können ſich einen erſt⸗ 


ACHTUNG! ” Halligen Radio⸗Apparat anſchaffen 


IRex-Rontinent 


Eurona⸗En plünger für nur Zl. 188. — gegen bequeme 
Tenzuhung. Minimaler Stromperbuauch. 


RADIO REICHER Biotkowske 142 
Wer iſt Laval? 


Der Führer der franzöſiſchen Sozialiſten Leon Blum 
ſchrieb dieſer Tage im „Populaire“ über den Urheber des 
franzöſiſch⸗engliſchen „Friedensplans“ zur Beilegung des 
italieniſch-abeſſiniſchen Krieges, den franzöſtſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Laval: 1 

„Was mich inmitten der Fanfaren und Lobeshym⸗ 
nen der bezahlten Preſſe mit Scham erfüllt und erröten 
macht, das iſt die Tatjache, daß der unſelige Urheber die⸗ 
‘es Vorſchlages der Mann iſt, den man ermächtigt hat, 
im Namen Frankreichs zu ſprechen und zu handeln. Laval 
hat es erreicht, daß der britiſche Miniſter mit ihm mar⸗ 
ſchiert, deſſen Haltung in Genf ſo große Hoffnungen er⸗ 
weckt hatte. Sir Samuel Hoare iſt auch „hereingelegt“ 
worden. Die Stärke Lavals liegt, leider, in ſeiner Men⸗ 
ſchenverachtung, in feiner Gewandtheit, ſich des Erpis 
mus, der Eitelkeit, des Doppelſpiels und der Aengſtlichkeit 
der Menſchen zu bedienen. Er iſt ein verhängnisvolles 
Genie der Intrige, das alles auflöſt, anſteckt und verdirbt, 
was er berührt. Die größten menſchlichen Konflikte reru⸗ 
ziert er auf ſeinen eigenen Maßſbab. Diefer Erfolg der 
„combine“, des Schwindels und des Marktens, was für 
ein erniedrigender Triumph! Und welcher Schaden wird 
unter dem Schein eines Erfolges der franzöſiſchen Diplo⸗ 
matie den wahren Intereſſen Frankreichs zugefügt. Von 
det Hand eines Franzoſen erhält der Völkerbund dieſen 
ſchweren Schlag, am Vorabend ſeines Sieges. Ein Fran⸗ 
zoſe kompromittiert die internationale Organiſation, mit 
der die Sichedheit Frankreichs verknüpft iſt. Der Angriff 
Muſſolinis hatte ſie mit Wirklichkeit und Leben erfüllt; 
was wird nach Lavals Maklergeſchäft davon noch übrig 
bleiben?“ | 


Laval Fucht feine Poſit on zu feſtigen. 


Paris, 20. Dezember. Miniſterpräſident Laval 
begann heute ſofort nach ſeiner Ankunft aus Genf ſeine 
golttiſchen Geſpräche. Zuerſt hielt er eine Konferenz mit 
dem Poſtminiſter Mandel ab. Nach dieſer Konferenz er⸗ 
Härte Mandel Preſſevertretern, daß er an eine Regie⸗ 
zungskriſe nicht glaube. Auch dürfte die außenpolitiſche 
Ausſprache am 27. Dezember die Regierung in ihrem Be⸗ 
ſtande nicht gefährden, denn es iſt nicht fo einfach, eme 
Repierung wegen ihrer Außenpolitik zu ſtürzen. 

Nach einer kurzen Unterredung mit dem Kriegs⸗, 
Innen⸗ und Poſtminiſter begab ſich Laval noch am Vor⸗ 
mittag zum Präſidenten Lebrun, um mit dieſem die po⸗ 
litiſche Eitwicklung und die gegenwärtige Lage im italie⸗ 
niſch⸗abeſſiniſchen Streitfall zu beſprechen. 

Die Beſprechung beim Staatspräſidenten hat etwas 
über eine Stunde gedauert. Laval gab dem Präſidenten 
zimächſt einen Bericht über die letzte Ratsſitzung in Genf. 
Anſchließend fand eine Ausſprache über die gegenwärtige 
innenpolitiſche Lage ſtatt. Hierzu wird lediglich be annt, 
daß für den Augenblick eine Einberufung des Miniſter⸗ 


rats nicht bevorſteht. Die angeſetzte Ausſprache im S:- 


nat über die Kampfbünde und in der Kammer über die 
Außenpolitik ſollen, wie bereits feſtgelegt, am kommenden 
Montag bzw. am kommenden Freitag ſtattfinden. 

Laval lehnte es nach der Beſprechung mit dem Prö⸗ 
jibenten ab, irgendwelche weitere Erklärung ab’nmenen. 

Die Gerüchte, wonach Laval durch den Rücktritt 
Herriots und beſondevs durch den Mißerfolg des Pariſer 
Planes in der Abeſſinien⸗Frage ſich zu einem Rücktritt 
veranlaßt ſehen ſollte, ſcheinen ſich vorläufig nicht zu be⸗ 
ſtätigen. 

Im allgemeinen beurteilt man die Lage des Kabdi⸗ 
netts Laval als nicht ſehr ſchlimm und man glaubt Anzei⸗ 
chen für eine Feſtigung der bereits ſtark erſchüttert gewe⸗ 
jenen Stellung Lavals zu ſehen. 


Der italieniſche Botſchafter bei Laval. 
Paris, 20. Dezember. Der italieniſche Botſchafter 
warde am Freitag nachmittag von Miniſterpräſident La⸗ 
val empfangen. 


Die Steigerung der Sowjet⸗Geireide⸗ 
erzeugung. 

Auf der großen Konferenz des techniſchen Bedie⸗ 
nungsperſonals der landwirtſchaftlichen Maſchinen (Trak⸗ 
toren, Mähmaſchinen uſw.) der Sowjetunion ſprach Sta⸗ 
lin. Er hob in ſeiner Rede die Steigerung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produktion in der Sowjetunion hervor. Vor 
dem Kriege habe Rußland 4 Milliarden Pud jährlich, jetzt 
aber 5½ Milliarden Pud Getreide erzeugt. Die land⸗ 
wirlſchaftliche Produktivität müſſe angeſich's der anwach⸗ 
ſeden Bevöllerungszahl, die jährlich um 3 Millionen grö⸗ 
ßer werde, weiter geſteigert werden. Es werde erwartet, 
daß im Laufe der nächſten drei bis vier Jahre die land⸗ 
wirtſchiftliche Erzeugung 7 Milliarden Pud erreichen 
werde. Stalin betonte, daß dem techniſchen Perſonal bei 
dieſer Steigerung der Produktion eine große Rolle 
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Großlämpfe im Talazze⸗Gebiet. 


Abe ſiniſcher Angriff auf breiter Pinie. 


Abbis Abeba, 20. Dezember. Die Kümpfe an 
der Norbfront, vor allem im Talazze-Gebiet, werben nach 
mbeffinifdin Meldungen, immer noch mit großer Heſtig⸗ 
keit weitergefütt. Die Kampfhandlungen entwickeln ſich 
auf breiter Linie. Einzelheiten find in den näcjlten Tagen 
zu erwarten. 


An der Sübfront wurde das abeffinifche Haupt⸗ 
quartier von Dſchidſchiga nach Dagabur verlegt. Die 
abeſſinſchen Truppen rücken in mehreren Abteilungen 
täglich bis 25 Kilometer vor. 

Asmara, 20. Dezember. Der Kriegsberichterſtat⸗ 
ter des Deutſchen Nachrichtenbüüros meldet: Am . 
tag wurden von ber italieniſchen Luftwaffe drei Flüge in 
bie Gegend füdweſtlich von Selallaka ausgeführt, 


Lodzer Tageschronil. 


Nochmalige Negiſtrierung der Saiſon⸗ 
arbeiter. 


Wie berichtek, ſind bei der Auszahlung der Unter⸗ 
ſtüßungen an die arbeitsloſen Saiſonarbeitler Schwierig⸗ 
keiten entſtanden. Abgeſehen von den im Zuſammen⸗ 
hang mit der nicht geſondert geführten Verwendung der 
Kredite aus dem Arbeitsfonds durch die Lodzer Stadtver⸗ 
waltung entstandenen Schwierigkeiten, hat es ſich, wie be⸗ 
richtet, herausgeſtellt, daß trotz grundſätzlicher Zuſtim⸗ 
mung die offizielle Anordnung über die Zuerkennung des 
104tägigen Vergünſtigungsabſchnitts für die Unter⸗ 
ſtützungsauszahlung noch nicht eingetroffen war. Dieſe 
Anordnung iſt nunmehr vongeſtern in Lodz eingetroffen. 
Die Saiſonarbeiter mit durchgearbeiteten 104 Arbeits⸗ 
tagen müſſen ſich jedoch noch einmal regiſtrieren laſſen, 
was ſpäteſtens bis zum 18. März 1936 zu geſchehen hat. 
Dieſe Anordnung betrifft jedoch nicht diejenigen Saiſon⸗ 
arbeiter, die weniger als 104 Arbeitstage haben und Le⸗ 
bensmittelunterſtützungen erhalten. (a) 


Drohender Streik der Autobuschauſſeure. 


Wie berichtet, hat der Chauffeurverband eine Aktion 
eingeleitet, um eine Regelung der Arbeits⸗ und Lohn⸗ 
bebingungen der Autobuschauffeure herbeizuführen. Die 
Chauffeure wurden nämlich von den Autobusunterneh⸗ 
mern gezwugen, vielfach 14 bis 18 Stunden ununterbro⸗ 
chen zu arbeiten, was angeſichts der großen Uebermüdung 
der Chauffeure eine nich: geringe Gefahr für den Verkehr 
bedeutet. In dieſer Angelegenheit fand eiie Verſammlung 
der Autobuschauffeure aus der ganzen Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, an die Unterneh⸗ 
nannt. Sollten die Autobusunternehmer die Bedingun⸗ 
der Chauffeure enthalten ſind. Als Termin für die An⸗ 
nahme der Bedingungen wurde der 23. Dezember ge⸗ 
nannt. Sollten die Autobusunternehmer die Bediigun⸗ 
> bus zu dieſem Tage nicht annehmen würden bie 
Chauffeure in den Streik treten. (a) 


Die Hauswärter vor dem Beſchluß. 

Bekanntlich haben die bisherigen Konferenzen zwi⸗ 
ſchen den Vertretern der Hauswärterverbände und der 
Hausbeſitzervereine in Sachen des Abſchluſſes eines Loher⸗ 
abkommens für das Jahr 1936 zu keiner Einigung ge⸗ 
führt, jo daß beginnend vom 1. Januar 1936 zwiſchen 
den Hauswärtern und den Hausbeſitzern ein vertragsloſer 
Zuſtand herrſchen wird. Im Zuſammenhang mit der ent⸗ 
ſtandenen Lage haben die Hauswärterverbände für Sonn⸗ 
tag, den 22. Dezember, nach dem Volkshaus, Przejazd 39, 
eine allgemeine Hauswärterverſammlung einberufen, in 
welcher en ſcheidende Beſchlüſſe über die weiteren Schritte 
gefaßt werden ſollen, (a) 


Protokolle gegen weitere 150 Ladenbeſitzer 

Ueber eine Woche iſt nun die fliegende Kommiſſion 
der Staſdtſtaroſtei dabei, eine Kontrolle in den Lebensmit⸗ 
belgeſchäften, Kohlenhandlungen und letztens auch in den 
Restaurants durchzuführen, ob die von der Aufſichts⸗ 
behörde angeordnete Herabſetzung der Preiſe auch tatſäch⸗ 
lich befolgt werde. Dabei erweiſt es ſich, daß viele Ge⸗ 
ſchäftsbeſizer dieſer Anordnung nicht Foige leiſten und 
höhere als die amtlich feſtgeſetzten Preiſe fordern. Die 
Folge davon waren zahlreiche Strafprotokolle, deren Zahl 
in den erſten 5 Tagen der Kontrolle 250 betrug, während 
in den letzten zwei Tagen allein 150 Protokolle abgefaßt 
wurden. Angeſich's dieſer großen Zahl der Protokolle er⸗ 
weiſt es ſich, wie notwendig dieſe Kontrolle iſt. Es ſind 
fogar Fälle zu verzeichnen, wo gegen Geſchäftsbefitzer be⸗ 
reits zum zweitenmal em Protokoll verfaßt werden 
mußte, da dieſelben trotz des ſchon gegen fie abgefaßten 
Strafprotokolls dennoch höhere Preiſe forderten. Die 
Kontrolle wird fortgeſetzt. 


Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Auf dem Koscielny⸗Platz brach die arbeits⸗ und ob⸗ 
dachloſe 43 Jahre alte Juſtyna Kwiatkowſka infolge völ⸗ 
liger Erſchöpfung ohnmächtig zuſammen. Die Bedauerns⸗ 
werte wurde von der Rettungsbereitſchaſt dem Reſerve⸗ 
Franenhaus zugeführt. (a) 


wobei abeſſiniſche Inſanterbe und Reiterei mit Bamben 
belegt wurden. 

Selaklaka liegt etwa 40 Kilometer nördlich vom 
Takazze⸗Fluß. Dennoch iſt, wie hier betont wird, eine 
Bedrohung der italieniſchen Frontlinie 
ausgeſchloſſen, da die Verteidigungsabteilungen der Trup⸗ 
pen ſtark ausgebaut ſind. 

Ueber die Stärke der abeſſiniſchen Streitkräſte an 
der Talazze⸗Front liegen keine ſicheren Angaben vor. 
Abgeſehen vom Setit⸗Abſchnitt nehmen die militäriſchen 
Operationen an der geſamten Nordfrent ihren Fortgang 
Es iſt vorläufig noch nicht erſichtlich, an welchen Front⸗ 
abſchnitten es zu einer entſcheidenden Schlacht kommen 
wird. 

An der Somali⸗Front ſcheint vorläufig Ruhe zu 
herrſchen. 

—— —— — —— 


Sthachünpfungen gegen Diphtherie. 12 

Das Schulkuratorium hat eine Anordnung in Sachen 
der Schutzimpfung der Schulkinder gegen Diphtherie er⸗ 
laſſen. Kinder, die noch nicht gegen dieſe Krankheit ge⸗ 
impft wurden, müſſen nunmehr zweimal geimpft werden, 
während alle übrigen Kinder, die ſchon in früheren Jah⸗ 
ten gegen Diphtherie geimpft wurden, nunmehr nur ein⸗ 
mal geimpft werden brauchen. 


Falſche 50⸗Zlotybanknoten. 

Im Umlauf ſind falſche 50⸗Zlotybanknoten erſchienen, 
die das Datum des 1. September 1929 tragen. Die Fal⸗ 
ſifikate find an folgendem zu erkennen: das Waſſerzeichen 
mit dem Bilbnis des Königs Stefan Batory iſt bei den 
Jahſifikaten eingeprägt, überdies iſt die Stelle der Waſſer⸗ 
zeichens bei den falſchen Scheinen heller als bei echten. 
Dann ſind alle Zeichnungen auf den falſchen Scheinen 


dunkler als bei den echten, die Unterſchriften ſehr unſau⸗ 


der und undgeſchickt ausgeführt. 


Chauffeur Opfer einer Benzinexploſion. 

Als der Chauffeur Antoni Kugiel, 31 Jahre at, 
wohnhaft Jagielonſta 105 in Chojny, Reparaturarbeiten 
an ſeinem Auto ausführte, verurſachte er eine Benzin⸗ 
erplofion. Dabei fingen auch feine Kleider Feuer. Es 
eilten Nachbarn herbei, die das Feuer nach kurzer Zeit 
unterbrüdien, doch hatte 5 0 bereits ernſtliche Brand» 
wunden davongetragen, ſo daß die Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen werden mußte. (a) 


Selbſtmordverſuch eines Dienſtmüdchens. 

In der Wohnung ihrer Arbeitgeber Klinger unters 
nahm die 18jährige Elle Belman, die hier als Dienſtmäd⸗ 
chen beſchäftigt war, einen ſrmordwerſuch. Sie öff⸗ 
nete vorgeſtern abend den Gashahn und legte ſich ſchlafen. 
Als man die Lebensmüde auffand, war fie zwar bewußl⸗ 
los, aber noch am Leben. Es wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbeigerufen, die die Lebensmüde ins Krunkenhaus 
einlieferte. (a) RE 


— 


En Menich mit tierſſchen Gelülten. 
Entarteter Vater zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der 47jährige Franciszel tzejal, wika 9, 
unter der Anklage der Blutſchande und der Vergewalti⸗ 
gung. Andrzejak ging vor zwei Jahren mit ſeiner Frau 
cuseinander und ließ dieſe mit zwei Kindern, der 11jäh⸗ 
rigen Halina und der 7jährigen Zdziſlawa in großer Not 
zurück. Er ſelbſt eröffnete in der Petrikauer 209 eine 
Bar, die er ſicherheitshalber auf die Schweſter ſeiner Ge⸗ 
liebten ſchreiben ließ. Die Kinder des Andrzejal kamen 
nun zu ihrem Vater und baten ihn, ihnen etwas zum 
Eſſen zu geben. Darauf ließ er die inzwiſchen 13 Jahre 
alt gewordene Halina des öfteren zu ſich kommen und be⸗ 
ſchäftigte ſie mit Aufräumearbeiten. Er verging ſich 
aber dann an ſeiner Tochter, was fpäter wiederholt 
wurde, und zwar infolge von Mißhandlungen. Das 
Mädchen bäumte ſich ſchließlich gegen den unmenſchlichen 
Vater auf und machte der Mutter Mitteilung, die nun 
ihterſeits bei der Polizei Anzeige erſtattete. Der tieriſche 
Vater wurde nun zur Verantwortung gezogen. Das ge⸗ 
ſtern gefällte Urteil lautet wegen Blutſchande auf 5 Jahre 
und wegen Vergewaltigung einer Minderjährigen auf 


2 Jahre Gefängnis, welche Strafen angeſichts des Zu⸗ 


ſammentreffens der Umſtände in 6 Jahre Gefängnis zu⸗ 
ſammengefaßt wurden. Außerdem lautete das Urteil auf 
10 Jahre Ehrverluſt. (a) 


Ein gefährlicher Rauber verurteilt. 

Ein gewiſſer Joſef Liſiecki wurde in der Nacht zunt 
20. Juli von zwei Männern in der Pryncypalnaſtraße 
angehalten, die ihn in eine Wohnung im Hauſe Pryncy⸗ 
palna 20 ſchleppten. Hier wurde gemeinſam Schnaps ge⸗ 
runken und als Liſiecki bereits ſtark betrunken war, raub⸗ 
ten die zwei „Gaſtgeber“ ihm das Geld, verprügeſten ihn 
gehörig und warfen ihn auf die Straße hinaus. Liſiceti 
jete hiervon die Polizei in Kenntnis, die jedoch nur einen 
von ihnen, und zwar den 28jährigen Franciszek Grem⸗ 
bosz, ausfindig machen und zur Verantwortung ziehen 
konnte. Geſtern hatte ſich Grembosz vor dem Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten und wurde zu 2 Jabren Gefäng⸗ 
nis verurteiſt. fa) 


tt, 690 


5 Jahre Gelängnis für den 
„Blinden Max. 


Vor dem Warſchauer Appellationsgericht fand ge⸗ 
ſtern die Berufungsverhandlung im Prozeß gegen den 
Lodzer Terroriſten Max Bornſtein, genannt der „Blinde 
Max“, ſtatt, der vom Lodzer Bezirksgericht wegen Er⸗ 
preſſung, Nötigung uſw. zu 6 Jahren Gefängnis verur⸗ 

teilt worden war. Auch die Mibangeflagten Fuchs und 
Grunis hatten gegen das Urteil der erſten Inſtanz Beru⸗ 
fung eingelegt, das für Fuchs auf 1% Jahwe und für Gru⸗ 
nis auf 8 Monate Gefängnis gelautet hatte. Das Appel⸗ 
lationsgericht ermäßigte das Urteil für Max Bornſtein 
auf 5 Jahre, wobei ihm die Unterſuchungshaft angerech⸗ 
net wurde. Bei Anwendung der Amneſtie hätte der An⸗ 
geklagte noch 1½ Jahre zu ſitzen. Der Angeklagte Fuchs 
wurde freigeſprochen, dem Angeklagten Grunis die erſt⸗ 
inſtanzliche Strafe von 8 Monaten belaſſen. (p) 


Eine ſchwere Schlägerei vor Gericht. 

Zwiſchen den im Haufe Kreſowa 12 wohnhaften Je⸗ 
ſef Domolonzek und dem Wladyflaw Mroczek beſtand 
Feindſchaft, die am 10. Auguſt d. J. zu einer Schlägerei 

zwiſchen beiden führte. Hierbei ſtürzte ſich Domolonzek 
mit einer Arxt auf den Mroczek. Doch entwand der leß⸗ 
tere dem Domolonzek die Axt und ſchlug ſelber damit auf 
denſelben ein, wobei er ihm 11 ſchwere Verletzungen bei⸗ 
brachte. Domolonzek wurde in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft, doch konnte er am Leben erhalten 
werden. Wegen dieſer Tat hatte ſich nun Wlabchſlaw 
Mroczek vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. 
Er führte zu feiner Enkſchuldigung an, in Natwehr ge⸗ 
handelt zu haben. Das Gericht verurteilte den 32jähri⸗ 
gen Wladyflaw Mroczek zu 6 Monaten Gefängnis mit 
Bewährungsfriſt, da das Gericht Notwehr zugeſtanden hat. 


Zwei Falſchgeldverbreiterinnen in Tomaſchow 


ſeſtgenommen. 65 


In Tomaſchow erſchienen in ber letzten Zeit ſalſche 
5. und 10⸗Zlotymünzen in beträchtlicher Zahl im Umlauf. 
Tie Falſifikate wurden hauptſächlich auf Märkten mug 
geben. Seitens der Polizei wurde daher eine verſchärfte 
Kontrolle eingeleitet, die auch bald von Erfolg gekrönt 
waren. Es gelang auf dem Markt in Tomaſchow zwei 
Frauen bei der Falſchgeldverbreitung feſtzunehmen, die 
ſich als die 25jährige Eunenja Skiba und die Alelſanora 
Jablonſka, beide in Warſchau wohnhaft, erwieſen. 
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Oberſchleſien. 


Gheitauödie vor Gericht. 
Die Familientragödie in Kattowitz, die mit der Er⸗ 
mordung des Ehegatten auf offener Straße beendet wurde 
beſchäftigte einige Tage hindurch das Kattowitzer Straf⸗ 
gericht. Es hatte ſich die Johanna Ruttowſia wegen 
bewußter Erſchießung ihres Mannes zu verantworten. 
N Der Hypothekenſchreiber Rutkowſki lebte einen fröh⸗ 
lichen Tag und ließ ſeine Frau im bitterſten Elend zurück, 
unterſchob ihr aber Ehebruch und verſuchte, auf dieſe 
Weiſe eine Scheidung zu erlangen. Rutkowſki verſachte 
auch ſeinen älteſten Sohn gegen die Mutter aufzuſtachein, 
was ihm zum Teil auch gelang. Ein Student, der dieſem 
Sohne Nachhilfeſtunden erteilte, ſolſte der Liebſchaft zur 
Angeklagten überführt werden. Kurz und gut, Rutkow, i, 
der „Ehrenmann“, wollte ſich feiner Frau entledigen, un! 
ſo flotter ſein Leben zu genießen. Die Frau trug ſich mit 
Selbſtmordgedanken, bis ſie aber dann ihren Entſchluß 
änderte und ihren Mann mit einigen Revolverſchüſſen 
auf offener Straße niederſtreckte. Sie kam bald auf 
freien Fuß, da ſie zu ihrer Tat ſtand, ſie zwar bedauerte, 
aber dennoch nur eine ſolche Hallung als das letzte Lö⸗ 
e ce fand, gewiſſermaßen unter Depreſſion 


Die mehrtägigen Verhandlungen zeigten ein Furcht: 
bares Familiendrama in all feinen tragiſchen Abarten, 
wobei auch noch religiöſe Motive in den Vordergrund 
traten. Der Staatsanwalt fand in ſeiner Anklage hef⸗ 
tige Worte gegen die bedauernswerte Frau und forderte 
harte Beſtrafung, was ja ſchließlich ſeine Aufgabe als 
Sachwalter gegen Mord iſt. Das Gericht kam nach Wür⸗ 
digung aller Tatumſtände zu einem weit milderen Urteil 
und verurteilte die Rutkowſka wegen bewußter Tötung 
zu zwei Jahren Gefängnis unter Gewährung eines Straf⸗ 
aufſchubs von 5 Jahren. 

Ob der Ermordete allein ſchuldig war und nicht die 
gegebenen Berhältniffe auf ihn einwirkten, wer bermag 
das zu ergründen. Das Strafgeſetz ſelbſt, weſches in die⸗ 
ſem Falle verhinderte, daß eine untragbare Che gelöſt 
wurde, hat die Familientragödie nur verſchärft. 


| Ein unzgerrener Bürovorſteher. 


Wegen Veruntreuung bei einem Kattowitzer Notar 
ſtand der Bürovorſteher Maximilian Wons vor dem Kat⸗ 
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towitzer Bezirksgericht. Wons veruntreute etwa 43.000 
Zloty, darunter 39 000 Zloty Stempephebühren, die er 
von einem gewiſſen Ingenieur Richter für einen Nota⸗ 
riatsakt erhalten hatte. Wons fehlten eines Tages, nach 
ſeinen Angaben 10 000 Zloty in der Safe und dieſe 
wollte er in Zoppot am Spieltiſch wieder gewinnen, mit 
dem Erfolg, daß er weitere 15 000 Zloty verlor. Behilf⸗ 
lich bei dieſen Transaktionen des Wons war ihm ein Re⸗ 
ſerendar des Finanzamtes, der aber freigeſprochen wurde, 
da er angeblich unter dem Druck des Wons handelte und 
dann die Sache ſelbſt zur Anzeige brachte. Wons leug⸗ 
nete die Unterſchlagung nicht. Er wurde zu 3 Jahren 
Gefängnis verurteilt, da er nach Bekanntwerden der Tat 
nach Deutſchland floh und erſt von der Gleiwitzer Polizei 
an die polniſchen Gerſchtsbehörden ausgeliefert wurde. 


Sport. 
mein Fußballſpiel am morgzgen Tage. 

Morgen wollten die Fußballmannſchaften des LKS 
und SKS ein Freundſchaftsſpiel austragen. Der ſchlech⸗ 
ten atmoſphäriſchen Verhältniſſe wegen wird das Treffen 
jedoch nicht ſtattfinden. 


Wurm wird wieder boxen. 

Der IRP⸗Boxer Wurm, der an einem Meiſterſchafts⸗ 
treffen nicht teilnahm und deswegen auf die Dauer eines 
Jahres disqualifiziert wurde, hat, da das Jahr bald um 
it, das Training wieder aufgenommen. Er wird die 
Itp⸗Farben im Schwergewicht vertreten. 


Die Eishockeyſpieler des LAS fahrer nach Poſen. 


Während der Weihnachtäfeiertage findet in Poſen 
ein Eishockeyturnier ſtatt, an weſchem auch LS teilneh⸗ 
men wird. 


Tarlowſti beinahe yrſchoſſen! 

Der Tennisspieler Tarlowſki hat die Angewohnheit, in 
der Nacht im Bett zu rauchen. Er legte bevor er ein⸗ 
ſchlief die brennende Zigarette auf den Nachttiſch an den 
Revolver, der erſtaunlicher Weiſe in Brand geriet und 
losging. Die Kugel ging knapp an Tarlowſkis Kopf vor⸗ 
bei in die Wand. N 

Berlins Amateur⸗Borſtaffel 
tritt ihre Poſenreiſe in folgender Auſſtellung an (vom 
Fliegengewicht aufwärts): Bruß, Schiller, Völker, Vießke, 
Hünneckens, Campe, Hornemann, Kyfus. — Dieſe Mann⸗ 
ſchaft kämpft am 12. Januar in Poſen und am 14. in 
Hohenſala. 
Eein Weltrekord im 100⸗Meter⸗Bruſtſchmimmert 

wird aus Amerika gemeldet. Dort ſoll der junge Student 
Jack Holſey der Univerſität Michigan die 100 Meter in 
der fabelhaften Zeit von 1:10 zurückgelegt haben. Das 
wäre eine Verbeſſeruig des auf den Namen Johnßiggins⸗ 
USA ſtehenden Weltrekords um 0,8 Sekunden. 


N Rırh-Bismardhütte 

beabfihtigt im Frühjahr k. J. deutſche, engliſche und 

franzöſiſche Fußballklubs zu engagieren. 

KIEL TIEREN mw 

Deutſche Sozialiſtiſche Arkeitspartei Polens. 

Exekutive des Vertrauensmännerrats der Stadt Lodz. 
Am Sonnabend, dem 21. Dezember, findet um 7 Uhr 

abends Petrikauer 109 eine Sitzung der Exekutive ſtatt. 
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in den modernſten Deſſins und beſter Qualitat 
der Bielitzer und Tomaſchower Fabrilen ſowie 
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Speziglarzt für Haut benerfihe u. Sernalraiſchlüge 
Zawadzia 6 Zei. 23412 


Empfäangt von 8-12, 2-4 und von 6-9 Uhr abends 


Dr. J. NADEL 


Jeauenlraulbetten und A 
Impfängt von boese und von 4—8 Uhr abends 


Sir Sammel Honte 
der zurückgetretene engliſche Außenminiſter. 
n 


Nadio⸗Brogramm. 
Sonntag, den 22. Dezember 1985. 
Warſchau⸗Lodz. 
915 Schallplatten 10.05 Gottesdienſt 12.05 Vom Ar⸗ 
beitsmarkt 12.15 Konzert 14.30 Wunſchkonzert 15.50 
Schallplatten 15.45 Reiſefeuilleton 16 Erzählung für 
Kinder 16.15 Konzert 16.45 Gang Polen fingt 17 
Tangmuſtk 18 Klaviertrios 18,80 Hörſpiel 10.10 
Sport 19.30 Humor 20 Sinfoniekonzert 20.45 Aus 
Schriften von Pilſudſti 21 Lemberger Welle 2180 
Wir reiſen 21.45 Sportnachrichten 22 Konzert 23.95 
Tanzmuſik. 
Rattowitz. 
12 Plauderei 19 Mitteilungen 19.15 Schallplatten 
19.25 Märchen 


aftansze Zrödio zakupu 
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* Pigirko ska 3 
L. SZVMRIEWICZ tel, 188.67, 44784 
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Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
6 Haſenkonzert 9 Sonntagsmorgen ohne Sorgen 10 
Morgenfeier 12 Konzert 14 Kinderfunkſpiel 16 Ron⸗ 
zert 19 Deutſche Weihnachten 1930 Weihnachtsoru⸗ 
tovium 21 Unſeres Hörers Wunſchzettel 22.30 Kleines 
Konzert 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
6 Hafenkonzert 9.15 Adventslieder 10.30 Weihnachs ⸗ 
ſingen 12 Konzert 16 Konzert 18.25 Konzert 19 
Deutſche Weihnachten 19 45 Das Apoſtelſpfiel 21 Mei⸗ 
ſterkonzert 22.80 Nachtmuſik. 

Wien (592 kz, 507 M.) 
1145 Sinfoniekonzert 12.55 Konzert 18.30 Konzert 
21 Hirtenſpiel 22.20 Lieder und Arien 23.15 Tanz⸗ 
muſit. 

Prag. . 

3 10.15 Chorgeſang 1230 Aus Opern 16 Bunte Stunde 


17.50 Spiel um die Welt 20.45 Kamſpermunk 225 


Tanzmuſik. 
Eugen Mai fingt. 
Der bekannte Opernbariton Eugen Mai tritt heute 
um 16.15 Uhr vor das Mikrophon des Polniſchen Mund: 


funks. Der Sänger wird bei Begleitung von Prof. Ur⸗ 


ſtein Lieder von Karlowicz, Malinowfki und Brahins ſo⸗ 
wie Opernarien von Leoncavallo und Weinberger vor⸗ 
wagen. 

„Erjano“⸗Chor am Mikrophon. 

Der älteſte Lemberger Revellers⸗Chor „Erjano“ ent: 
ſtand vor fünf Jahren am Theater „Nasze Oezko“, das 
von W. Budzynfki geleitet wurde. Die zahlreichen Eſtrabe 
und Rundfunkauftritte wie auch Schallplattenaufnahmen 
haben den Chor ſehr populär gemacht. Für den heutigen 
Rundfunkaufkritt um 20 Uhr hat der Chor Werke von Pas 
derewfki, Liſzt, Mozart und Albeniz vorbereitet. Zu er⸗ 
wähnen wäre, daß die Texte für dieſe Melodien Andrzej 
Rybirki schrieb. 


Konzert leichter Muſik. 

Heute um 22 Uhr ſendet der Polniſche Rundfunk ein 
Konzert leichter Muſik unter Teilnahme populärer Soli⸗ 
ſten. Das Orcheſter unter Leitung von Staniſlaw Nawror 
wird einige bekannte Werke vortragen, ſtimmungsvolle 
Lieder dagegen Irena Carnero. 


Tannenberg⸗Denkmal. 

Bei ſeinen Wanderungen in Oſtpreußen hat Melchior 
Wankowſki auch Die Schlachtfelder bei Grunwald und 
Tannenberg beſucht. Er wird heute um 17 Uhr in Form 
einer Reportage Bericht erſtatten. 
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Motoren, Glühlampen u. Elextro- Material 


in größter Auswahl bei 


„FERRO-ELEKTRICUM” 


tÖDZ. PIOTRKOWSKA N 122 
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Zweimal 
Wacker mann Roman von Qu dwig Las ka 


(47. Fortſetzung) 

Zum Schluß etwas Geſchäftliches. 
heute durch die Banca Braſiliana die Summe der Be⸗ 
träge zugehen laſſen, mit denen Du mir ſeinerzeit ſo 
freundſchaftlich und ſelbſtlos ausgeholfen haſt. Gleich⸗ 
zeitig habe ich an Rechtsanwalt Sartorius fünftauſend 
Mark abgehen laſſen und ihn gebeten, dieſen Betrag als 
eine Teilzahlung für die Schuld, in der ich bei Hella ſtehe, 
an dieſe weiterzuleiten. Ich denke, daß ich bis zum näch⸗ 
50 Jahre meine ſämtlichen Verpflichtungen geregelt 
jabe. 

Hoffentlich trifft Dich mein Brief bei guter Geſund⸗ 
eit an. Ich würde mich freuen, einmal etwas von Dir zu 
hören. Wenn Du geſtatteſt, ſuche ich Dich während mei⸗ 
nes Aufenthalts in Berlin auf. 


Herzliche Grüße und die beſten Wünſche 
Dein Vetter Peter. 


Hella gab den Brief zurück. Sie lächelte: 

„Ich bin froh, daß ſich Peter zu ſich ſelbſt gefunden 
hat. Er iſt kein ſchlechter Menſch; es hat ihm nur der 
richtige Anlauf gefehlt. Wer hatte das mit der kleinen 
Himmelmeier gedacht. Ich wünſche ihnen von Herzen 
alles Glück.“ 

„Ja, die Irrfahrten der menſchlichen Herzen ſind oft 
ſeltſam“, erwiderte Georg. „Was mich am meiſten freut, 


Ich habe Dir 


iſt, daß der Junge es mit ſeinen Schulden ſo bitter⸗eruſt 
Merkwürdig iſt, daß er nicht weiß, daß du meine 
Die Annelieſe wußte das doch und 
sh: 855 85 2 er 


nimmt. 
Frau geworden biſt. 
hat es ihm verſchwiegen. 
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4 
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In 


8 n Der Geer, 
Vollkommen 


Weibnachlen . - Dr. JUNGH : 


Brite Fi ſche 


lebend und tot Feiertage 


empfiehlt für die 


HUGO KUBSCH, LODZ 


BANDURSKIEGO 1 œ Tel. 206-71 
(rüher Anna-Str. Ecke Piotrkowska) 


Fachmänniſche Bedienung Niedrige Preiſe 


Honig. Butter 
Tafel- und Backbutter 
reinen Bienenhonig Zl. 260 das Kilo 


empfiehlt die Kolontalwarenhandlung 
ADOLF LIP SKI, Glöwna 54, Tel. 218-55 


Grösste Auswahl 
U. billigste Preise 


Stoffen:Anzüge 


„Paletots:,.Damen-Mäntel 
empfiehlt 


B.J.MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 


— Rune u 
Hiniger Verkauf FE 
uertzeitlger öb el gegen bequeme 


led, 62° Slorpnia 2, im Hofe, Tel. 160.25 D. Welksler, Lodz, Sto wna 9 
Heute und folgende Tage! 


5 1 Siftopada 16 


Beginn 4 Uhr 
. ̃ ˙ . 


Die Lodher Volkszeitung? erſcheint täglich. 
Abonnementepreie: wonatlich mit Aufellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wög entlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zlotn 6..— — Zloty 72.—. 

Einzelnummer 10 Groſchen 25 Orsſchen. 


Lolkszeitung — Sonnabend, den 21. 


preßte ſeinen Kopf in ihren geſegneten Schoß, als wollte 


üllfeder 


L.ELBAUM, Lodz, Nowomieiska 26 


Aller Art Beſtelungen in den neueſten Faſſons werden angenommen. 


Neuzeitige Berheomune 
Bernidiung, Berfilderung, Vergoldung 
und Oxydierung jämtliher Metallgegenſtände führt aus 
ſachgemäß zu billigen Preiſen 
Salvaniſche Anflat A. TO MM 
ET TEN eee un Tel. 212,668 


Spielwaren * 


8 

222 

5 85 

Im Buppen ea derne, nee: S 

J. SDunkelman, Pettilauer 119 = 8: 

2 Telephon Nr. 236:88 2 8 

8 ede ae ent, Bader. un 2 BAD er EL 

| t 
Für die Weihnachten £ 


empfehle ich 33 


Gummiſchuhe von den einfachiten bis zu den elegan⸗ 


Dezember 1935. 


wir uns geheiratet haben. Sonſt entſteht vielleicht eine 
recht peinliche Situation, wenn er zu uns kommt und dich 
bier unerwartet als meine Frau antrifft.“ 


„Deswegen mußt du dir keine Sorgen machen. Ich 
denke, daß Peter die Tatſache unſerer Ehe nicht viel be⸗ 
rühren wird. Und mich? — Du, Georg, ſolange wir ver⸗ 
heiratet ſind, habe ich nicht mehr an meine Erlebniſſe mit 
deinem Vetter gedacht. Sie ſind für mich wie für Peter 
ein Roman. Ich habe dich lieb und bin RER: Beäng⸗ 
ſtigend glücklich.“ 

Sie ſtand auf und ging mit langſamen Schritten um 
den Tiſch herum und küßte ihren Mann. 

„Georgie“, ſagte ſie, „mit Peter, das iſt alles vorbei. 
Wenn er zu uns kommt, dann ſoll er uns ein lieber 
Freund ſein. Bis dahin — oh, du, ich weiß nicht, wie ich 
es dir Tagen ſoll — 


Sie ſtrich ihm über die aan; und enge ſich zu ſei⸗ 
nem Ohr. Ihre warmen Lippen ſtreiften es zärtlich. 
Dann flüſterte fie: 

„Papa —“ 

Als Georg begriffen hatte, ſprang er auf, Hella mit 
ſich hochhebend, und bedeckte ihr Geſicht mit heißen Küſſen 


„Danke, danke — du““, ſtammelte er, und tat, was 
er noch nie getan hatte. Er ſank vor Hella nieder und 


0 den Herzſchlag des ſich darin regenden Lebens erlau⸗ 
hen. 


Das Myſterium der Schöpfung umwehte mit ſeinen 
geheimnisvollen, heiligen Schauern die beiden Menſchen 
Beglückt und gelöſt in ein Gefühl von Schwerloſigkeit hiel⸗ 
ten ſie ſich umſchlungen. Georg las in den Augen ſeines 
Weibes den Ausdruck erwachender, junger Mutterſeligkeit, 
und ring wie Tränen in 3 Augen traten. Die Er⸗ 
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und Spitzen 


große Auswahl von Tüll und KLetzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


kaufen Sie preiswert bei 


Beſit Srigung ohne Reufkuang, 


Allerſchönſte 


> 


Schuhe 


und on 


teſten zu ganz billigen Preiſen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Widmer 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
ſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ata ungen im Teri 2 die Druckzeile 1.— Zlotu 
Kar bes Aslan 100 Prsgeut Auiclas. 


in aappen. zuu 


Front 
1.Stock 


Gaare u. zöyſe 


auch ausgekämmtes Haar 
Pilſudſkiego 50, rechte Of⸗ 
fizine, . Eingang, Wohn. 18 


buanska 117a (Gcke Zamenhofa) 


Heute und folgende Tage! 
Das große amerikaniſche Senſationsdrama unter dem Titel 


„Ich kämpfe ums Leben 


u den $aupteoten: Pawel Mund ım Davis 


regung, die das Glück dieſer Stunde über ihn gebracht 
bare war überwältigend geweſen. 

Als er ſich endlich losgeriſſen hatte und auf der Fahrt 
zu ſeiner Fabrik „der Stätte feiner Pflichterfüllung, war, 
wußte er, daß er nun mit doppelter Freude arbeiten 
würde. Galt es doch, dem kommenden neuen Leben, ſei⸗ 
nem und Hellas Kind, eine ſorgloſe Zukunft zu bereiten 


Ende. 


Eee 
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Ein Kind iert 
durch die Nacht 


Roman von Paula Hanſtein 


Ein Meiſterwerk iſt dieſer neue Roman von 
Paula Hanſtein, der die Jugend der kleinen 
Ballett⸗Hanne ſchildert, des kleinen Mädchens, 
das mit der Mutter Blumen verkaufen geht, das 
am Ballett Geld verdienen muß und das ſich in 
den ſchwierigſten Verhältniſſen, im bitterſten 
Elend den Mut, die Reinheit bewahrt und das 


für ſeine Tapferkeit belohnt wird. 

Mit dem Abdruck dieſes 
greifendſten Romans 
nen wir am e 


ſchönſten und er⸗ 
der letzten Jahre, begin⸗ 
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: : JERZY MILL > Reparaturen ehritbnum- 


Piotr kowska 73 13 


an Federn 


werden am Orte ausgeführt 


ſchmutk 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis - Kivche. Sonntag 9.80 Uhr Beichte, 10 Ude 

auptgottesbienit mit hl Abendmahl — B. Schedler: 
Dienstag 3 Uhr Chrſſtacht in polniſcher Sprache, 4. 70 
Uhr 1. Ch iſtnacht, 6 Uhr 2 Criſtnacht; Mittwoch, vorm 
9 0 Uhr Gott’sdient, 12 Uhr in polniſcher Sprache: 
Donnerstag, 10 Uhr Gottesdienſt. f 

Bethaus Zubardz, Sierakowſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Winnagat; Dienstag, 6 Uhr Chriſt⸗ 
nacht Mittwoch und Donnerstag, 10 Uhr Gottes dienſte 

Bethaus Baluty, Dworſta 2. Donnerstag, 10 Uhr 
Gotesdienſt — P- Vikar Wudel. 

Zdrowie, Haus Grablki. Sonntag, 10 Uhr Leſegottes dienſt 
Dienstag, 6 Uhr Cyriſtnacht; Mittwoch und Donnerstag 


Matthal- Kirche. eng 19 Uher e 
mit hl. Abendmahl — P Bernd; Dienstag. 5 Uhr 1. und 
7 Uhe 2. Cyriſtn icht; Mittwoch, 10 Uhr Hauptgoſteed ent 
mit bl. Abendmahl; Donnerstag. 10.30 Uhr Gottes dienſt 

Choiny Sonntag, 2.30 Uhr Kindergottesdienſt P. V Otto 
Mittwoch, 3 Uhr Kindergottesdienſt. 

Dombrewa, Dienstag, 5 Uhr Ehtiſtnacht — P Löfflet 
Donnerstag, 10 30 Uhr Gottesdienſt — Löffler. 


St Michaeli -Gemelude, Bethaus. Zaterftd 141. Sonn · 
tag, 930 Uhr Gottesdienſt mit hl Abendmahl, P Schidt 
Diensto, 4 30 Unt 1. und 6 30 Uhr 2. Corijtgoitesdienit; 
Mittwoch und Donnerstag Gottesbiennte. 


—EfäC . —:. ͤ . 


Ne ſerviert. 


Bapititen«Atchhe, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre 
digigottesvienn — Bred. Pohl, 4 Ugr Pledigigettes dienſt 
— r Pohl: Dienstag, 4 Uhr Weihnachts feſt für Kin⸗ 
det Mittwoch und Donnestag Gottes dienſte. 

Nigowlka 41. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgottes⸗ 
dienſte Mittwoch und Donnerstag Predigtgottes dienſt⸗ 

Gierfenyeim, Neu Choiny, Aletſandrowſta 2. Sonntag 
10 und 4 Uhr Gottes dienſte: Mittwoch und Donnerstag 
Wrebigtgetterdienite. 

Baluty. Bol. Limanowifieno 60. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdienſte, Mittwoch und Donnerstag 
vo zottesdienſte. 

Nada Pabian., Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt ⸗ 
gotiesdienit, 2.980 Uhr Sonntagsſchuls, 4 Uor Gottes ⸗ 
dienſt; Dienstag, 4 Uhr Weitznachte feſt; Mitt woch und 
Donnerstag Gottesdienne 

Konſtan ' gnow, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Peedigtg oitesdienſte, Mt. iwoch u. Donnerstag Predigte 
gotiesoienite. 


Tel. 17877 


— ... ,, 
Limmat 


4 Außerdem: Wochenſchau 
Pat⸗Neuigkeiten 
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